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Die Auswirkungen des Klimawandels auf Wasserressour­
cen lassen Fragen zu möglichen Sicherheitskonsequen­
zen aufkommen. Ein reduzierter Zugang zu Wasser und 
andere Faktoren könnten der Grund oder Verstärker von 
Spannungen zwischen bzw. innerhalb von Staaten sein. 
Ob sich aus Klimafolgen Sicherheitsbedrohungen oder 
Möglichkeiten zur Zusammenarbeit ergeben, hängt nicht 
nur von der Schwere der Folgen ab. Vielmehr sind es so­
zioökonomische und institutionelle Schwachstellen bzw. 
sonstige Belastungen, welche die lokalen, nationalen und 
internationalen Beziehungen beeinflussen.

Die Auswirkungen des Klimawandels auf den Wasserkreis­
lauf werden mit der Erwärmung über Jahrzehnte in Ver­
bindung gebracht. Höhere Wassertemperaturen und ver­
änderte Extremsituationen (Überflutungen, Dürre) werden 
künftig die Wasserqualität beeinträchtigen, mit möglichen 
negativen Konsequenzen auf Ökosysteme, menschliche 
Gesundheit sowie die Verlässlichkeit bzw. die Betriebs­
kosten von Wasserversorgungssystemen. Auch geht man 
davon aus, dass Meeresspiegelanstieg weitere Grund­
wassersysteme und Ästuare versalzen lässt, was in Küs­
tenregionen zu einer Abnahme der Süßwasserverfügbarkeit 
für Menschen und Ökosysteme führt. Daneben beeinflusst 
v.a. in (semi-)ariden Gebieten eine klimabedingt veränder­
te Wasserqualität und -quantität die Verfügbarkeit von 
Nahrungsmitteln, den Zugang zu Trinkwasser und den In­
frastrukturen von Wasser.
Maßnahmen gegen Klimawandel auf globaler und euro­
päischer Ebene werden in der EU durch eine ganzheitliche 
Energie- und Klimawandelpolitik umgesetzt, im Dezember 
2008 mit ehrgeizigen Zielen zur Emissionsreduzierung für 
das Jahr 2020 eingeführt. Gezielte Überlegungen über Aus­
wirkungen des Klimawandels auf den Wasserkreislauf und 

die Verlässlichkeit von Wassermanagementsystemen wer­
den in EU-Politiken berücksichtigt. V.a. in der Wasserrahmen­
richtlinie 2000/60/EG sind Umweltziele für ein angepasstes 
Flusseinzugsgebietsmanagement enthalten. Dieser Rah­
men wird durch EU-Gesetze wie die Hochwasserrichtlinie 
2007/60/EC oder Dürre-Aktionsprogramme ergänzt.
Klimawandelforschung ist nötig, um die Auswirkungen des 
Klimawandels auf Sicherheitsfragen zu klären, vgl. die Ab­
handlung Hoher EU-Repräsentanten und der Europäi­
schen Kommission aus dem Jahr 2008 zu Klima und in­
ternationaler Sicherheit.
Wissenschaftliche Ergebnisse liefern einen Beitrag zu inter­
nationaler Politik und Debatten, etwa zum IPCC-Report so­
wie UNFCCC Dokumenten. Die Europäische Kommission 
finanziert Forschung durch ihr Rahmenprogram für For­
schung und technologische Entwicklung. Darin leisten Pro­
jekte des siebten Forschungsrahmenprogramms (FP7) ei­
nen wichtigen Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel.

Angela Liberatore, Philippe Quevauviller

Die Folgen des Klimawandels auf 
Wasser und Sicherheit – eine thematische 
Priorität der EU 
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  Der Forschungscluster CLIWASEC
Die Europäische Kommission bereitet Europa und seine 
Nachbarregionen aktiv auf künftige klimabedingte, ökolo-
gische und sozio-ökonomische Herausforderungen vor. 
Dafür werden wichtige inhaltliche Themen im Siebten Rah
menprogramm für Forschung und technologische Ent
wicklung (FP7) gefördert. Zur besseren Abschätzung der 
Konsequenzen und Unsicherheiten von Klimafolgen auf 
die menschliche Umwelt wurde eine aufeinander abge-
stimmte Förderausschreibung zwischen dem FP7-Thema 
6 (Umwelt, inkl. Klimawandel) und dem FP7-Thema 8 (So-
zial-, Wirtschafts- und Geisteswissenschaften) entwickelt.

Drei kürzlich gestartete Projekte bilden den Forschungs-
cluster CLIWASEC (CLimate change Impacts on Water 
and SECurity, www.cliwasec.eu) im Sinne multidisziplinä-
rer, wissenschaftlicher Synergien und einer stärkeren poli-
tischen Reichweite. Darin arbeiten Wissenschaftler aus 44 
Einrichtungen zusammen (29 aus der EU, fünf Institutio-
nen aus Ländern mit einem Wissenschafts- und Techno-
logieabkommen mit der EU sowie zehn internationalen 
Institutionen), um Beziehungen zu politischen Vertretern 

und Interessengruppen aus der EU sowie Mittelmeer- und 
Nachbarländern zu knüpfen. CLIWASEC beschäftigt sich 
umfassend mit den wichtigsten Fragestellungen zu Klima-
wandel und Wasserressourcen als einem Sicherheitsrisiko:

	 WASSERMed – Wasserverfügbarkeit und Sicherheit 
in Südeuropa und im Mittelmeerraum (finanziert durch 
FP7-ENV), koordiniert von Prof. Roberto Roson (CMCC, 
Italien)

	 www.wassermed.eu

	 CLICO – Klimawandel, Wasserkonflikte und mensch-
liche Sicherheit (finanziert durch FP7-SSH), koordiniert 
von Dr. Christos Zografos, Giorgos Kallis (UAB-ICTA, 
Spanien)

	 www.clico.org  

	 CLIMB – Die Folgen des Klimawandels für die Hydro-
logie mediterraner Flussgebiete (finanziert durch FP7-
ENV), koordiniert von Prof. Dr. Ralf Ludwig (LMU, 
Deutschland)

	 www.climb-fp7.eu

Im Mittelmeerraum existieren vielfältige Bedrohungen für 
eine sichere Wasserversorgung. Laut Klimaprojektionen ist 
die Region gegenüber Veränderungen im hydrologischen 
Haushalt und Extremsituationen gefährdet, mit starken 
Auswirkungen auf die Nutzung von Wasserressourcen und 
strategische Branchen der regionalen Wirtschaft. Spannun
gen könnten sich verschärfen und inner- bzw. zwischen-
staatliche Konflikte sozialer, politischer, ökologischer und 
wirtschaftlicher Akteure hervorrufen. Wirkungsvolle, politi-
sche Anpassungs- und Vorbeugungsmaßnahmen brau-
chen dafür multidisziplinäre Analysen und Aktionen.

CLIWASEC – Ein Forschungscluster zu Aus-
wirkungen des Klimawandels auf Wasser und 
Sicherheit in Südeuropa und Nachbarländern

















WASSERMed: Forschungsansatz und Arbeitsablauf Rosetta-Gebiet: Nildelta, Ägypten

Integrierte Modellierung wasserbezogener Sicherheitsbedrohungen 
in Untersuchungsgebieten

	 Bewertungsrahmen zukünftiger Vulnerabilität
	 Ganzheitliche Wassersystem-Modellierung
	 Quantifizierung zukünftiger Bedrohungen für Wassersicherheit
	 Bewertung von Anpassungsoptionen im Wassersektor

Verbreitung und Kommunikationen von Forschungsergebnissen
	 Workshops und Stakeholderengagement in der Entwicklung der Untersuchungsgebiete
	 Entwicklung von Material, das für Politik relevant ist

Makro-ökonomische Effekte, Handel und virtuelles Wasser
	 Entwicklung eines globalen, rechnergestützten 

	 Gleichgewichtsmodells
	 Globalbewertung von Auswirkungen auf strategische  

	 Sektoren und Wasserbilanzen
	 Simulation von Wasserpolitik

Analyse der Auswirkungen des Klimawandels auf 
sensible strategische Sektoren

	 Bewertung der Auswirkungen auf Landwirtschaft und Tourismus
	 Analyse technischer Lösungen für eine verbesserte Wassernutzung
	 Bewertung von Anpassungsmaßnahmen im Landwirtschaftssektor

Regionale Klima- und Wasserszenarien
	 Datensätze regionaler Klimamodelle (statistisches Downscaling)
	 Dynamische Modellierung und Simulation von Klima-Wasser-Vegetation-Interaktionen

  WASSERMed-Untersuchungsgebiete
Die fünf Untersuchungsgebiete werden in Kooperation mit 
lokalen Akteuren und Entscheidungsträgern Anpassungs
strategien entwickeln, inkl. lokaler Analysen zu Auswirkun-
gen sowie die Bewertung von Anpassungsmaßnahmen. 
Diverse Bedingungen und Probleme des Mittelmeerraums 
sind in den Untersuchungsgebieten abgebildet, die sich in 
Maßstab, Komplexität, Wasserverbrauch und wasserbez-
ogener Sicherheitsbedrohung unterscheiden. Sie beinhalten 
eine kleine touristische Insel (Syros, Kykladen, Griechen-
land), mittelgroße Regionen mit Wasserkonflikten (Sardinien, 
Italien und Merguellil-Einzugsgebiet, Tunesien) sowie Was
sersystemen mit überregionaler Verteilung sowie grenz
überschreitenden Vereinbarungen (Rosetta-Gebiet, Nildel-
ta, Ägypten und Jordan-Becken, Jordanien).
Die Bewertung klimabedingter Gefahren für Wassersicher-
heit gelingt nur über interdisziplinäre Forschung. Um 
hochaufgelöste, gerasterte Klimadatensätze mit einem 
großen Spektrum an Klimadaten und relevanten Unsicher-
heiten zu erhalten, baut WASSERMed auf aktuellen Klim-
aprojektionen auf, die in einer Meta-Analyse von Ensem-
bles integriert sind. Mit einer Zwei-Wege-Kopplung 

regionaler Klima- bzw. öko-hydrologischer Modelle wer-
den Hydrologie, Vegetation, Erosion, Nährstoffdynamik 
und Klimawechselwirkungen untersucht und damit ver-
besserte Simulationsprozesse auf Einzugsgebietsebene 
bereitgestellt. Bei der Analyse für die lokale Landwirtschaft 
spielen Abweichungen von Lufttemperatur, Niederschlag 
und CO2-Konzentration mit Folgen für Ernte- und Vegeta-
tionsperioden, Erträge und Wassernutzung eine Rolle. 
Lokale Modelle zeigen auch Konsequenzen für den Tour-
ismus mit Änderungen in Zufriedenheitsindizes.
Die Gefahren einer sicheren Wasserversorgung werden 
durch ganzheitliche Wasserbilanz-Modellierungen beur-
teilt, die Klimaprojektionen und sektoralen Wasserbedarf 
berücksichtigen. Mittels Systemdynamik und hydro-ökon-
omischer Modellierung können Indikatoren künftiger 
Wasser- und Umweltsicherheit bewertet werden. Anpas-
sungsmaßnahmen (Infrastrukturausbau, Nachfragesteue
rung, politische Ansätze) werden simuliert und bzgl. ihrer 
Wirksamkeit bei der Reduzierung wasserbezogener Sicher
heitsbedrohungen, Kosten, Nutzen, Sekundärwirkungen 
analysiert. Integrierte Strategien zur Reduzierung von Vul-
nerabilitäten und Risiken sind das Ergebnis.

  Überblick
FP7-Thema:	 ENV.2009.1.1.5.2
Förderperiode:	 01/2010 – 12/2012
Koordinator:	 Centro Euro-Mediterraneo
	 per i Cambiamenti
	 Climatici (CMCC, Italien)
Partner:	 12
Webseite:	 www.wassermed.eu
Kontakt:	 Prof. Roberto Roson
	 (Projektkoordinator),
	 roson@unive.it
	 Simone Mereu
	 (Projektmanager),
	 simonemereu@gmail.com

  Das WASSERMed Konsortium
WASSERMed besteht aus einem Konsortium von 12 Partnern aus sechs europäischen Mitgliedsstaaten (Italien, Groß-
britannien, Griechenland, Spanien, Deutschland, Frankreich), drei SICA-Ländern (Jordanien, Tunesien, Ägypten) und 
einer internationalen Institution.

. Centro Euro-Mediterraneo per i Cambiamenti 
Climatici, Italien

. University of Exeter, UK

. Centro Internazionale di Alti Studi Agronomici 
Mediterranei - Istituto Agronomico Mediterraneo 
di Bari, International

. CLU srl, Italien

. National Technical University of Athens, Griechenland

. Universidad Politecnica de Madrid, Spanien

. National Center for Agricultural Research and 
Extension, Jordanien

. Potsdam Institute for Climate Impact Research, 
Deutschland

. Institut de Recherche pour le developpement, Frankreich

. Environment and Climate Research Institute, Ägypten

. Institut National Agronomique de Tunisie, Tuniesien

. Faculty of Agriculture, University of Jordan, Jordanien
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Der Mittelmeerraum und angrenzende Länder sind vielen natürlichen und anthropogen 
bedingten Gefahren für Wassersicherheit ausgesetzt. Laut Klimaprojektionen sind 
diese Regionen sehr gefährdet bzgl. Änderungen im hydrologischen Haushalt und der 
Häufigkeit von Extremsituationen, mit Konsequenzen für Wasserressourcenmanage-
ment und strategische regionale Ökonomien, mit makroökonomischen Implikationen. 
Solch vielfältige Entwicklungen können Spannungen verschärfen, selbst zu inner- 
und zwischenstaatliche Konflikte zwischen sozialen, politischen, ökologischen und 
wirtschaftlichen Akteuren führen. Die Bündelung von Projekten kann helfen, die 
Wechselwirkungen zwischen Klimawandel und ökologischen, ökonomischen und 
sozialen Komponenten in Mensch-Umwelt-Systemen besser zu verstehen. Nur ein 
interdisziplinärer Ansatz kann optimierte, regionale Lösungen für das Management 
von Wasserressourcen unter den Vorzeichen des Klimawandels hervorbringen.
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